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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, Anna Rasehorn, Doris 
Rauscher, Markus Rinderspacher, Arif Taşdelen, Ruth Müller, Florian von Brunn, 
Sabine Gross, Horst Arnold, Nicole Bäumler, Martina Fehlner, Christiane 
Feichtmeier, Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Katja 
Weitzel und Fraktion (SPD) 

Zamperl und Co. sind keine Weihnachtsgeschenke:   
Aufklärungskampagne gegen Tiere unterm Weihnachtsbaum und mehr  
Unterstützung für die bayerischen Tierheime 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest, dass die im Haushaltsplan 2024/2025 beschlossene Kürzung im 
Tierschutz die ohnehin chronisch überlasteten Tierheime an ihre Grenzen gebracht hat, 
zumal diese Staatsaufgaben übernehmen. Gerade im Hinblick auf zu Weihnachten ver-
schenkte Tiere und die damit direkt zusammenhängende Tierheimüberlastung im kom-
menden Sommer müssen Tierheime in Bayern besser ausgestattet werden. 

Die Staatsregierung wird deshalb aufgefordert, 

─ die Tierheime in Bayern besser zu unterstützen,  

─ im Nachtragshaushaltsplan die Mittel der Tierheime deutlich aufzustocken, 

─ mithilfe einer staatlichen Kampagne dafür Sorge zu tragen, dass an Weihnachten 
keine Tiere verschenkt werden. 

 

 

Begründung: 

Jedes Jahr zu Weihnachten verhallen Warnungen von Tierschutzvereinen ungehört: In 
zahlreichen Haushalten sitzt der zuvor ersehnte Hund mit Schleife als Geschenk unter 
dem Weihnachtsbaum. Das ist rund um die Feiertage nicht nur großer Stress für die 
Tiere. Schon nach wenigen Wochen, spätestens zum nächsten Urlaub wird der Familie 
oftmals klar: Ein Tier ist eine große Aufgabe – man kann es nicht einfach umtauschen, 
wenn es lästig wird. So enden viele der Weihnachtsgeschenke am Ende im Tierheim. 
Diese sind jedes Jahr pünktlich zu den Sommerferien völlig überlastet. 

Dass die Staatsregierung im letzten Doppelhaushalt die Mittel für die Tierheime gekürzt 
hat, war ein Affront gegenüber den Tierheimen und den Tierschützern, die sich dort 
engagieren. Die Tierheime in Bayern sind seit Jahren chronisch überlastet. Es braucht 
mehr Investitionen in die Schaffung neuer, tierschutzgerechter Unterbringungsmöglich-
keiten sowie energetischer Sanierungs- respektive Modernisierungsmaßnahmen. Allein 
durch private Spenden und Mitgliedsbeiträge kann dieser Investitionsstau nicht bewäl-
tigt werden. Der Freistaat steht in der Pflicht, entsprechend des in der Bayerischen Ver-
fassung verankerten Staatsziels Tierschutz im Sinne des Tierwohls zu handeln. 

Um zu verhindern, dass Tiere zu Weihnachten verschenkt werden und dann später im 
Tierheim landen, soll die Staatsregierung eine umfangreiche Aufklärungskampagne mit 
Fokus auf die sozialen Medien entwickeln. 



Präsidentin Ilse Aigner: Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/4316 und 

19/4317 werden im Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen fe-

derführenden Ausschuss verwiesen.

Weihnachts- und Neujahrswünsche

Liebe Kolleginnen und Kollegen, damit sind wir jetzt am Ende dieser Sitzung, in der 

vorweihnachtlichen Zeit – von "staader Zeit" kann man vielleicht noch nicht unbedingt 

sprechen. Aber umso mehr möchte ich mich gleich zu Beginn ganz herzlich bedanken 

für viel Arbeit, die hier im Hause geleistet wurde. Ich danke als Allererstes den Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern im Amt, in den Fraktionen, in den Abgeordnetenbüros 

und in den Ministerien für ihre unglaubliche Unterstützung, die sie uns angedeihen las-

sen. Vielen herzlichen Dank!

(Allgemeiner Beifall)

Ich bedanke mich bei der Landtagspresse und den Medien. Ganz besonders bedanke 

ich mich bei der Polizei und den Rettungsdiensten, übrigens auch stellvertretend für 

die Kolleginnen und Kollegen, die gerade während Weihnachten und über die Tage 

ihren Dienst tun, damit die Menschen in Bayern sicher leben können. Auch dafür ein 

herzliches Dankeschön.

(Allgemeiner Beifall)

Ich bedanke mich sehr herzlich bei unseren Diensten, die unsere Sitzungen hier im 

Plenum, in den Ausschüssen und in allen Gremien immer perfekt vorbereiten und be-

treuen. Auch dafür ein herzliches Dankeschön.

(Allgemeiner Beifall)

Ich bedanke mich bei den Offiziantinnen und Offizianten, die immer schauen, dass es 

uns gut geht. Auch dafür ein herzliches Dankeschön.

(Allgemeiner Beifall)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, 
Anna Rasehorn u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 19/4317 

Zamperl und Co. sind keine Weihnachtsgeschenke: Aufklärungskampagne ge-
gen Tiere unterm Weihnachtsbaum und mehr Unterstützung für die bayerischen 
Tierheime 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Anna Rasehorn 
Mitberichterstatterin: Dr. Petra Loibl 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem 
Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
16. Sitzung am 23. Januar 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Alexander Flierl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, 
Anna Rasehorn, Doris Rauscher, Markus Rinderspacher, Arif Taşdelen, Ruth 
Müller, Florian von Brunn, Sabine Gross, Horst Arnold, Nicole Bäumler, Martina 
Fehlner, Christiane Feichtmeier, Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, 
Ruth Waldmann, Katja Weitzel und Fraktion (SPD) 

Drs. 19/4317, 19/4871 

Zamperl und Co. sind keine Weihnachtsgeschenke: Aufklärungskampagne gegen 
Tiere unterm Weihnachtsbaum und mehr Unterstützung für die bayerischen Tier-
heime 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver­

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das scheinen alle Fraktionen des 

Hauses zu sein. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Keine. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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